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Lebensraum als emotionaler Entwurf
Ursin Niderberger

Was ist die Beziehung von einem Raum zum anderen?

Die Trennung von Räumen meint die Trennung von Haltungen
Sie zu verbinden heisst sie zu ehren
Wie man das macht, nennt sich Form

Zwei Menschen - ein Paar - getrennte Schlafzimmer
Die Trennwand ist die physische Artikulation dieser Beziehung
Die Verbindung

Durch den Akt der Trennung bekommen wir ein Gefühl
zweier Räume - zweier Nationen - Zweierlei
Wo doch vorher Nichts war - also Eins war

Künstlich wird also Widerstand hergestellt
Um damit einen Raum zu schützen
der in einer Welt steht die von Anbeginn alles beinhaltet, allen gehört
Und jetzt aufgeteilt wurde
in Mensch und Umwelt, Stadt und Land, privat und öffentlich, innen und aussen, Ich und Du

Die Idee für ein Wohnatelier:
Eine Mauer erfahrt einen Knick, welcher die Beziehung der so voneinander getrennten Räume formt. Ein
unterirdischer Tunnel verbindet die beiden Räume. Im Aussenraum stehen zwei Stelen in der Verlängerung der
Deckenachse. Sie verbinden den Innenraum mit dem Aussenraum so auf einer höheren Ordnung, haben die
Funktion einer Schwelle zwischen dem Haus und seiner Umwelt, vor der sie Schutz bieten, indem sie ihre
Aufmerksamkeit aufsich ziehen. Ein weicher Gummibclag bedeckt dem Boden des Innenraumes, dämpft den
Auftritt akustisch und lässt die eigene Schwerkraft spüren. Auf diese Weise entsteht ein leichtes Raumgefühl.
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